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Editorial  

 

 Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Freunde der DJG Berlin,  

 

eine solche Geschichte würde man normalerweise nicht glauben: Große 

Katastrophe mit vielen Opfern in Japan - und dann gewinnen die Damen die 

Fußballweltmeisterschaft! Ein besserer Balsam wäre nicht möglich gewesen. 

Auch wenn unsere Damen deshalb frühzeitig ausgeschieden sind, wir freuen uns 

mit unseren japanischen Freunden. 

   Unsere Spendensammlung für die Opfer der Katastrophe war unerwartet 

erfolgreich und erbrachte bisher über 197.000,- Euro. Gegenwärtig sind wir 

dabei, sinnvolle Verwendungszwecke zu finden und hoffen, bald positiv darüber 

berichten zu können.  

   Der bisherige Sommer verdient diese Bezeichnung eher nicht. Umso mehr 

freuen wir uns, Ihnen ein durchgängig interessantes Programm anbieten zu 

können. Alle Veranstaltungen hielten, was wir uns von ihnen versprachen. Beim  

Schülerkonzert mit People-to-People-International begrüßten wir ï trotz 

Schulferien - ca. 170 Gäste und das jährliche Jugend-Klavierkonzert begeisterte  

alle 130 Teilnehmer im ausgebuchten Mehrzwecksaal der Botschaft. 

 

Jetzt freuen wir uns auf die Japanwoche im Wrangelschlösschen mit der 

Ausstellung von Kunstwerken unserer Mitglieder, mit musikalischen Lesungen 

und Ikebana-Vorführungen sowie Manga-Workshops. Auch im September 

finden wieder Ringveranstaltungen der DJG Berlin statt. Außerdem bieten die 

diesjährigen Asien-Pazifik -Wochen unzählige Veranstaltungen an ï wir sind 

diesmal mit einem Vortrag über die deutsch-japanischen 

Wirtschaftsbeziehungen und einer Ausstellung über Straßendeckel in Tokio 

beteiligt.  

 

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen schöne Spätsommertage mit etwas mehr 

Sonnenschein zu wünschen. 

Herzlich 

 
 

Foto: Frau Annett Stroetmann / Straßendeckel in Tokio (aus unserer Ausstellung)  
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Gratulationen 

 

Ordensverleihung 

 

Wir beglückwünschen unser Mitglied, Frau Professor Dr. Irmela Hijiya -

Kirschnereit zur Verleihung des hohen japanischen ĂOrdens der 

Aufgehenden Sonne am Halsband, goldene Strahlenñ. Der Orden und eine 

Urkunde wurden ihr in einer  Feierstunde von Herrn Botschafter Dr. Takahiro 

Shinyo überreicht für ihre Verdienste um die Entwicklung der Japanforschung  

und Förderung des gegenseitigen Verständnisses 

zwischen Japan und Deutschland. 

 

Frau Professor Hijiya-Kirschnereit ist seit ihrer 

Rückkehr aus Japan Mitglied der DJG Berlin und 

gehört auch dem Beirat an. 

 

Wir bedanken uns bei dieser Gelegenheit für die 

vielfältige Unterstützung. Zuletzt hielt sie im 

Rahmen unserer Ringveranstaltung einen Vortrag 

im Wappensaal des Berliner Rathauses. 

 

Wir wünschen ihr für die Zukunft alles Gute, 

Lebensfreude und Schaffenskraft im Interesse der deutsch-japanischen 

Beziehungen. 

 

 

 

Siegreiche japanische Damen 

 

Am 17. Juli 2011 besiegte die von ihren Landsleuten liebevoll ĂNadeshikoñ 

(Prachtnelke) genannte Damen-Elf in einem ungewöhnlich packenden und 

spannenden Endspiel die Damen der Vereinigten Staaten von Amerika und 

wurde überraschend  

Fußballweltmeister 2011. 
 

Bei einem spektakulären WM-Finale mit Verlängerung und Elfmeterschießen 

begeisterten die nie aufgebenden Japanerinnen viele Zuschauer im Stadion und 

Millionen an den Bildschirmen in aller Welt. 

 

Zu diesem von den Wenigsten erwarteten Erfolg beglückwünschen wir die 

sympathische Mannschaft und unsere japanischen Freunde und deren 

Landsleute. Man kann der japanischen Kapitänin und führenden Spielerin Norio 

Sasaki nur glauben, wenn sie hinterher sagte ĂWas wir gemacht haben, ist gut 

f¿r unser Landñ. Wir hoffen, dass dieser Sieg insbesondere den vielen 

überlebenden Opfern der Katastrophe etwas Lebensmut bringt. 
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Japan-Woche der DJG Berlin 

 

Japanwoche im Wrangelschlösschen: 

 

Kunstausstellung ĂJapanische Impressionen IIñ 

Künstler der Deutsch-Japanischen Gesellschaft und japanische Künstler 

stellen sich vor 
 

Vom 26.8. bis zum 4.9.2011 führt die DJG aus Anlass des Jubiläums 150 Jahre 

Deutsch-Japanische Beziehungen eine Japanwoche im Gutshaus Steglitz durch. 

In einer Ausstellung werden Künstler aus den Reihen der Mitglieder der DJG 

und japanische Künstler, die einen Berlin-Bezug haben, vorgestellt. Maler, 

Graphiker, Keramiker und Ikebana ïKünstler zeigen Werke.  

Neben der Ausstellung findet ein Begleitprogramm statt: 

 

Freitag 26.08.2011 18.30 Eröffnung der Ausstellung 

(auf Einladung) 

Samstag 27.08.2011 14.00 ï 17.00 Manga-Workshop 

  18.00 ï 20.00  Lesung ñJapanische Mªrchen und 

Samurai-Geschichtenñ mit Dr. 

Thomas T. Tabbert  

Musikalische Umrahmung: Naoyuki 

Manabe (Shô) 

Sonntag 28.08.2011  14.00 ï 17.00 Manga-Workshop 

  15.00 ï 16.30 Sogetsu-Ikebana-Demonstration mit 

Frau Marianne Pucks und Gruppe 

Eintritt: 5,00 Euro 

Samstag 03.09.201 14.00 ï 17.00 Manga-Workshop 

  15.00 ï 16.30 Kalligraphie- Demonstration mit Frau  

Prof. Suiko Shimon und Gruppe 

Eintritt 5,00 Euro 

  18.00 ï 20.00 Lesung mit Einführung in das Werk 

von Rudolf Lindau (1829-1910) 

Lesung: Anja Dreschmeier 

(Schauspielerin) 

Einführung: Dr. Matthias Koch 

(Japanologe) 

Musikalische Umrahmung: Naoyuki 

Manabe (Sho) 

 

Termin der Ausstellung: 27.8.- 4.9.2011,  Di-So 14-19 Uhr 

Ort:    Gutshaus Steglitz (Wrangelschlösschen) 

Schloßstr. 48,   Berlin 

BVG:   U 9 Rathaus Steglitz, S 1 Rathaus Steglitz 

   Bus: 170, 188, 283, 284, 285, M 48, M 82, X 83 

Eintritt:   1,50 Euro 
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Japanische Impressionen ï Ausstellung der DJG Berlin im Gutshaus Steglitz 

 

 

Wir bedanken uns bei folgenden Künstlern für Ihre Mitwirkung bei unserer Ausstellung im 

Gutshaus Steglitz. 

 

Rita Böhm 

Pamela Clausius 

Asako Cuno 

Alexa Daerr 

Aurèle Destailleur 

Eva D. Geiger 

Marianne Gielen 

Dirk Henkelmann 

Susanne Herrmann 

Barbara Hübner Eva-Maria Jussios 

Ingrid Kamratowski 

Bärbel Kessenbrock 

Friederike Kirchner 

Takako Kitagawa-Pausch 

Andrea Klann 

Kay Kraschewski 

Helga Lohmann-Herweg 

Lena Lukjanova 

Minako Matsuishi 

Juno Miyama  

Kayu Nagai  

Kazuki Nakahara 

Ilona Nickel 

Junichi Oboshi 

Yukikoh Okura 

Gabriele Preibsch 

Marianne Pucks 

Keiko Schiller 

Manfred Schlage 

Karin Schreiber 

Eva-Charlotte Schulz 

Shinobu Shimada 

Akiyazu Shimizu 

Suikô Shimon 

Eici Sonoda 

Claudia Speer 

Mikako Suemune 

Rumiko Uchida 

 

Bei der Ausstellung werden verschiedene Ikebana-Arrangements zu sehen sein. 

Dabei haben wir großen Wert darauf gelegt, dass Vertreter aller in Berlin 

ansässigen Ikebana-Schulen die Möglichkeit haben, sich zu präsentieren. Für die 

Besucher ist es sicher auch interessant, die einzelnen Stile zu vergleichen. 

 

Außerdem war es uns wichtig, viele japanische Künstler vorzustellen, die in 

Berlin tätig sind. So haben wir Gemälde, Radierungen, Tuschbilder, aber auch 

Origami-Arbeiten, Keramiken und Skulpturen ausgewählt und es ist sogar eine 

Figurine mit einem Kostümentwurf dabei. 

 

Nutzen Sie die Gelegenheit und sehen sich die Ausstellung an. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch! 

 

Termin der Ausstellung: 27.8.- 4.9.2011,  Di-So 14-19 Uhr 

 

Ort:    Gutshaus Steglitz, Schloßstr. 48, 12165  Berlin 

BVG:   U 9 Rathaus Steglitz, S 1 Rathaus Steglitz 

   Bus: 170, 188, 283, 284, 285, M 48, M 82, X 83 

Eintritt:   1,50 Euro 
 

 



Kawaraban   September 2011   Seite 6 

Ringveranstaltung der DJG 

 

DJG-Ringveranstaltung zum Jubiläumsjahr 2011 

in Zusammenarbeit mit Senatskanzlei Berlin 

 

Musikalische Lesung 
 

ĂJapanische Mªrchen und Samurai-Geschichten.ñ 

Mit einführenden Erläuterungen (geeignet für alle Altersgruppen 

 

von 

 

Lesung: Dr. Thomas T. Tabbert, Artislife Press, Hamburg 

 

Musikalische Umrahmung: Naoyuki Manabe (Shô) 

 

Bei dieser unterhaltsamen literarischen Japan-Reise quer durch die 

Jahrhunderte warten auf die Besucher schaurige Legenden, lustige Schwänke, 

verblüffende Liebes- und Tiermärchen sowie abenteuerliche 

Samurai-Geschichten, bei denen die Besucher nebenbei viel über Land und 

Leute erfahren. 

 
 

Der Autor bittet bei dieser Gelegenheit, auf die Website der Japanfreunde 

Hamburg hinzuweisen: 

http://japan-in-hamburg.blogspot.com/ 

 

 

Termin:  

Ort:   

Eintritt:  

Anmeldung: 

Samstag, 27. August 2011 um 18.00 Uhr 

Wrangelschlösschen (Gutshaus Steglitz), Schloßstr. 48, 12165 

frei 

erwünscht bei der DJG Berlin unter djg-berlin@t-online.de 
 

 

 

 

https://lh6.googleusercontent.com/-d-aAknwaktQ/TXeOPVgBtSI/AAAAAAAAACs/-urO1zeOQ80/s1600/JapM%25C3%25A4r_Blog_D.jpeg
http://japan-in-hamburg.blogspot.com/
mailto:djg-berlin@t-online.de
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Städtepartnerschaft Berlin-Mitte ï Tokio-Shinjuku 

 

Aufruf an jugendliche Mitglieder der DJG Berlin  

 

Treffen mit einer japanischen Jugendgruppe aus Tokio Shinjuku in Berlin 

 
Im Rahmen der bestehenden Städtepartnerschaft zwischen Berlin Mitte und Shinjuku 

und im Nachgang der Katastrophen in Japan, kommen 9 Studenten und Studentinnen 

für einen Zeitraum von 10 Tagen nach Berlin. Die Jugendlichen sind zwischen 18 und 

24 Jahren alt und werden hier in Berlin mit gleichaltrigen deutschen Jugendlichen 

zusammen treffen und einige gemeinsame Aktivitäten durchführen. Auch die Deutsch-

Japanische Gesellschaft Berlin beteiligt sich daran und ruft Jugendliche im gleichen 

Alter auf, sich an einem gemeinsamen Nachmittag mit den Gästen zu beteiligen. 

 

Vorgesehenes Programm: 

-Begrüßung und kurze Vorstellung der DJG Berlin durch den Präsidenten 

-Führung Dr. Hofmann durch aktuelle Ausstellung des Museums  

-Kaffee/Tee und Kuchen 

-Gesprächsaustausch der japanischen und deutschen Jugendlichen mit Herrn Till 

  Weingärtner, Wissensch. Mitarbeiter an der Japanologie der Freien Universität 

 

Termin:    Freitag, 2. September 2011 um 15.00 Uhr 

Ort:     Museum für Asiatische Kunst, Staatliche Museen zu Berlin 

    Lansstr. 8  (U-Bahnhof: Dahlem-Dorf) 

Treffpunkt: obiges Museum, am Haupteingang 

Anmeldung erwünscht unter: djg-berlin@t-online.de 

 
Japanische Gäste: 

Yu é.. é.(20), Tokio Gakugei University (Fakultªt Erziehungswissenschaft/Japanisch) 

 

Naomi éé(20), Waseda University (Kultur, Medien und Gesellschaft) 

 

Yuko éé.(23), University of the Sacred Heart (Geschichte und Gesellschaft) 

 

Akira é.. ..(19), Universität Tokio (Fakultät Erziehungswissenschaft/Naturwissenschaft) 

 

Mina éé. (22), Tokyo Christian Institute (Fakultªt Erziehungs-/Kunstwissenschaf) 

 

Rie ééé.(21), Toyo Eiwa Jogakuin Christian Education (Fakultªt Internationale  

                            Soziologie / Internationale Kommunikation) 

 

Yuta é.. é(24), Universitªt Waseda Dikutorkurse (Fakultªt Kreationswissenschaft und 

                             Technik/Bautechnik) 

 

Noriko é... (20), Universitªt Waseda (Fakultªt Politik und Wirtschaft / Wirtschaft) 

 

Yuko éé. (20), Universitªt Waseda (Fakultªt Politk und Wirtschaft / Wirtschaft) 

 

Fumie é.. ..(28), Universitªt Kinki (Dozentin) 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Ringveranstaltung der DJG 

 

DJG-Ringveranstaltung zum Jubiläumsjahr 2011 

in Zusammenarbeit mit Senatskanzlei Berlin 

 

 

Musikalische Lesung 
 

ĂRudolf Lindau: Reise um Japan ï Das Land der aufgehenden Sonne im 

letzten Jahrzehnt der Tokugawa-Zeit (1603-1868ñ 

(mit Einführung in Leben und Werk Rudolf Lindaus (1829-1910) 

 

Lesung:  Anja Dreischmeier, Schauspielerin und Sprecherin 

Einführung:  Dr. Matthias Koch, Japanologe/Japanischlehrer 

Musikalische Umrahmung:  Naoyuki Manabe (Shô) 

 

August 1861. Der Preuße Rudolf Lindau (1829ï1910), kaufmännisch und 

konsularisch seit 1859 für die Schweiz in Ostasien tätig, bricht von Shanghai 

nach Nagasaki auf, um von dort aus an Bord der St. Louis, dem Dampfschiff 

eines befreundeten amerikanischen Kaufmannes, eine »Erkundungs- und 

Vergnügungsreise um das geheimnisvolle Reich des Mikado und des Taikun zu 

unternehmen«. 

 

Die Reise führt nicht nur um Japan. Lindau besucht Nagasaki, Tsushima, 

Hokkaido (die Insel »Yezo«), Yokohama, Kanagawa, den »großen 

Marktflecken« Kawasaki, Edo (das heutige Tokyo), Kanazawa, Kamakura, 

Osaka. Und beschreibt in lebendiger, aber stets sachlicher, unaufgeregter Weise, 

was er sieht und hört: die Menschen und ihre Sprache, ihren Alltag, ihre 

Wohnsituation. Er nimmt an Festen und Feiern teil, geht in Teehäuser und 

Bordelle, schildert Theatervorführungen, Sumo-Ringkämpfe, den Samurai-Troß 

eines über Land reisenden Daimio, das Volk der Ainu auf Hokkaido, die 

Schönheiten der japanischen Landschaft. Aus der Fremdenniederlassung in 

Yokohama, wo er sich eine Zeitlang niederläßt, berichtet er von den politischen 

Turbulenzen der Vor-Meiji -Jahre: von der erzwungenen Öffnung des Landes 

nach 250 Jahren beinahe völliger Abgeschlossenheit, vom Niedergang der 

Macht des Schoguns und vom Erstarken des Tenno, von den diplomatischen 

Bestrebungen der westlichen Mächte, mit Japan Freundschafts- und 

Handelsverträge abzuschließen, und von unerbittlichem Fremdenhass 

 

 

Termin:  

Ort:   

Eintritt:  

Anmeldung: 

Samstag, 3. September 2011 um 18.00 Uhr 

Wrangelschlösschen (Gutshaus Steglitz), Schloßstr. 

frei 

erwünscht bei der DJG Berlin unter djg-berlin@t-online.de 
 

 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Asien-Pazifik-Wochen (APW) 

 

 

Unter folgendem Logo finden in diesem Jahr die 

 

Asien-Pazifik-Wochen Berlin 

vom 6. bis 17. September 2011  
 

statt, an denen sich auch die Deutsch-Japanische Gesellschaft Berlin beteiligt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm umfasst Veranstaltungen aus Wirtschaft, Wissenschaft und 

Kultur.  Es wird mit zahlreichen Partnern aus Asien und Deutschland konzipiert. 

Die Gesamtkoordination erfolgt in der Senatskanzlei Berlin. 

Nähere Informationen finden Sie unter: http://www.berlin.de/apforum/apw/. 

  

Im Mittelpunkt der 8. Asien-Pazifik-Wochen in Berlin stehen die Themen 

 

* Wasser 

* Ernährung 

* Gesundheit 

 

http://www.berlin.de/apforum/apw/


Kawaraban   September 2011   Seite 10 

 

 

 

  

Eröffnung einer Ausstellung der DJG im Rahmen des Jubiläumsjahres 2011 

 

DJG-Veranstaltung zum Jubiläumsjahr 2011 

in Zusammenarbeit mit Senatskanzlei Berlin 

 

mit Unterstützung der  

Berlinwasser Holding AG 
 

 

 

 

im Rahmen von  

- 150 Jahre Freundschaft  
   Deutschland ï Japan 
- Asien-Pazifik-Wochen Berlin 

- Städtepartnerschaft Berlin-Tokio 

 

Kunst auf dem Weg ï Straßendeckel in Tokio 

Ausstellung von Straßendeckeln in Tokio 
 

Im Mittelpunkt der Fotoausstellung steht das Design der Straßendeckel ï ein 

innovativer Bereich der Alltagskultur. Zeitgleich wird in Tokio eine Ausstellung 

mit Fotos von Straßendeckeln aus Berlin präsentiert. Durch die 

Gegenüberstellung wird das für den jeweiligen Ort Spezifische sinnfällig. Die 

Ausstellung lädt den Betrachter 

ein, in den Straßendeckeln aus der 

jeweils fremden Stadt die 

Gemeinsamkeiten und das jeweils 

Eigene zu entdecken, so dass eine 

besondere Art der Wahrnehmung 

des Stadtraums möglich wird. 

 

Gestaltet wird die Ausstellung von 

Frau Annett Stroetmann vom 

DesignAtelier - Annett 

Stroetmann. Idee und Beratung 

Frau Beate Wonde. 

 
Eröffnung:  

Dauer: 

Ort:   

Eintritt:  

Anmeldung: 

Mittwoch, 7. September 2011 um 18.00 Uhr 

vom 7.9. ï 7.10.2011 

Berliner Rathaus (Rotes Rathaus) ï Säulensaal / Umlauf 

frei 

erwünscht bei der DJG Berlin unter djg-berlin@t-online.de 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Benefizkonzert japanischer Musiker in Berlin 

 

Benefizkonzert für  <The Sendai Philharmonic Orchestra> 
 

Professionelle japanische Musiker, die in Berliner Orchestern arbeiten, werden 

gemeinsam mit  Freunden ein Benefizkonzert für die Kollegen des <The Sendai 

Philharmonic Orchestra> veranstalten. Die Millionen-Stadt Sendai ist von dem 

Erdbeben und dem folgenden Tsunami schwer betroffen. Das Orchester der 

Stadt erlitt einen großen Schaden und musste seine Tätigkeit seither 

einschränken.  

Das Benefiz-Konzert wird von der Japanischen Botschaft, der Deutsch-

Japanischen Gesellschaft Berlin e.V., der Japanischen Industrie- und 

Handelsvereinigung in Berlin e.V. und der Japanischen Ergänzungsschule in 

Berlin e.V. unterstützt. Aus der nachstehenden Besetzungsliste ersehen Sie die 

exzellente Qualität des Orchesters. Der renommierte slowakische Komponist, 

Professsor Ladislav Kupkovic, hat unter der Überschrift <Für die Opfer des 

11.März 2011> den betroffenen Menschen ein neues Werk gewidmet, das im 

Konzert uraufgeführt wird. 

Das Konzert wird als Live-CD  produziert und der Gewinn durch den Verkauf 

der CDs kommt dem Orchester aus Sendai zugute. 

 

Zeit:      Freitag, 09. September 2011, 20 Uhr 

Ort:   Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche Berlin 

 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten 

 
 

Mitwirkende:  

    

Dirigent:  Ryusuke Numajiri (Biwako Hall Artistic Direktor in Japan) 

Violinen:  Daishin Kashimoto, Kotowa Machida, Marlene Itoh (Berliner 

Philharmoniker), Sayako Kusaka (Konzerthaus Orchester), Mika 

Yonezawa (Komische Oper), Mika Bamba (Deutsches Symphonie-

Orchester), Misa Yamuro (Rundfunk-Sinfonieorchester), Keiko 

Kido, Shuho Hoshi (Deutsche Oper), Kiichiro Mamine  

Bratschen: Naoko Shimizu (Berliner Philharmoniker), Masae Kobayashi 

         (Komische Oper), Fumie Imazu, Azusa Krist 

Violoncelli: Kleif Canarius (Komische Oper), Sara Minemoto (Deutsches 

 Symphonie-Orchester)  

Kontrabass: Hiroaki Aoe (Deutsche Oper)      

Trompete: Kiichi Yotsumoto 

Flöten: Robert Lerch (Deutsche Oper), N.N.   

Oboe: Ryoich Masaka (Komische Oper)    

Klarinet te: Richard Obermayer (Deutsches Symphonie-Orchester) 

 

Organisator: Kiiichiro Mamine 
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Ringveranstaltung der DJG 

 

DJG-Ringveranstaltung zum Jubiläumsjahr 2011 

in Zusammenarbeit mit Senatskanzlei Berlin 

 

im Rahmen der Asien-Pazifik-Wochen 

Berlin  

 

 

 

 

Vortr ag 
 

ĂDeutsch-japanische Wirtschaftsbeziehungen zwischen weltwirtschaftlicher 

Normalitªt und bilateralen Besonderheiten.ñ 

 

von 

 

Professor Dr. Werner Pascha 

Universität Duisburg-Essen, Institut für Ostasienwissenschaften 
 
 

Deutschlands 

Wirtschaftsbeziehungen mit Japan 

sind vielfältig und vertrauensvoll. 

Sofort denkt man etwa an die 

zahlreichen Niederlassungen 

japanischer Firmen hierzulande; 

weniger bekannt ist aber z. B. ein 

früheres Programm für japanische 

Bergleute im Ruhrbergbau. Im 

globalen Vergleich sind die 

Beziehungen allerdings nicht besonders intensiv. Welche 

Kooperationsmöglichkeiten gibt es, und welche Herausforderungen sind dabei 

zu überwinden? 
 

 

 

 

Termin:  

Ort:   

Eintritt:  

Anmeldung: 

Dienstag, 13. September 2011 um 19.00 Uhr 

Berliner Rathaus (Rotes Rathaus) ï Säulensaal 

frei 

erwünscht bei der DJG Berlin unter djg-berlin@t-online.de 

 

 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Ringveranstaltung der DJG 

 

DJG-Ringveranstaltung zum Jubiläumsjahr 2011 

in Zusammenarbeit mit Senatskanzlei Berlin 
 

Vortrag  
 

ĂJapanische Perfektion und deutscher Idealismus ï  

Aspekte der Rezeption japanischer Kunst in Deutschland und deutscher 

Kunst in Japan aus 150 Jahrenñ 

von 

Herrn Dr. Alexander Hofmann 

Kurator am Museum für Asiatische Kunst, Staatliche Museen Berlin 
 

Bekanntlich haben japanische Farbholzschnitte und perfekt gearbeitete 

kunstgewerbliche Gegenstände wie Keramiken, Schwertzierate und 

Emailarbeiten in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts einen 

nachhaltigen, unter dem Sammelbegriff Japonismus bekannten Einfluss auf 

die Entwicklung von Kunst und Kunsthandwerk in Deutschland und 

Europa ausgeübt. Weniger bekannt ist die Wirkung des unter anderem 

durch amerikanische Wissenschaftler vermittelten idealistischen 

Kunstbegriffs hegelscher Prägung auf die Entstehung von 

Kunstinstitutionen und der Disziplin Kunstgeschichte in Japan. So führte 

der Import von Konzepten, die Kunst als Träger von Ideen sahen, die eng 

mit der nationalstaatlichen Idee verbunden waren, in Japan unter anderem 

zur Herausbildung einer auf historische und mythologische Themen 

spezialisierten Ölmalerei. Ironischerweise konnte die japanische 

Kulturpolitik in Europa aber nie mit dieser Form nationaler Kunst 

reüssieren. Dort wurden vielmehr traditionelle Objekte geschätzt. 

Ausgehend vom Holzschnitt und Kunstgewerbe, die in 

Kupferstichkabinetten und Kunstgewerbemuseen gesammelt wurden, setzte 

in Deutschland eine Rezeption von Bildern und Skulpturen aus Japans 

Vormoderne ein. Diese mündete schließlich zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

in die Gründung der ersten Spezialmuseen für ostasiatische Kunst in 

Europa. Neben diesen widersprüchlichen Impulsen im Austausch von 

Diskursen und Institutionen gab es aber vor allem zu Beginn sowie am 

Ausgang des 20. Jahrhundwerts zahlreiche direkte Kontakte zwischen 

Künstlern und auf japanischer Seite eine intensive Ausstellungstätigkeit 

von traditioneller Kunst bis hin zu Manga und Anime in Deutschland. Der 

Fokus des Vortrags liegt auf diesen direkten Begegnungen und beleuchtet 

so schlaglichtartig den Austausch zwischen Kunstinstitutionen und 

Künstlern in den letzten einhundertfünfzig Jahren. 
 

Termin:  

Ort:   

Eintritt:  

Anmeldung: 

Dienstag, 27. September 2011 um 19.00 Uhr 

Berliner Rathaus (Rotes Rathaus) ï Säulensaal 

frei 

erwünscht bei der DJG Berlin unter djg-berlin@t-online.de 

 

mailto:djg-berlin@t-online.de
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Ring-Veranstaltung der DJG 

 

*ñóGibt es Manga auch in Japan?ó Was 

Ăjapanischñ  ist an japanischer Pop-Kulturñ* 

 

Vortrag von: Frau Professor Dr. Steffi Richter, 

Universität Leipzig, Ostasiatisches Seminar/Japanologie. 

 
ĂDer angeblich ājapanischeó Manga sieht je nach Zeit und Mode anders aus. 

Mittlerweile gibt es wirklich die unterschiedlichsten Stileñ, lªsst die Manga-Zeichnerin 

Matsuoka Waka ihre kyara Yuri im ĂNichimandokuñ-Dialog mit dem deutschen 

Comic-K¿nstler Dirk Schwieger verk¿nden. Und Yuriôs Freundin Sakura f¿gt hinzu: 

ĂPokemon und Doraemon, Dragonball, Crayon, Shin-chan, Astroboy. Action. 

Monsterschlachten. Magical Girls. Shôjo-Manga-Stil. Moe-Stil. Die Augen sind 

niedlich. Das dürfte man auf den ersten Blick f¿r typisch Japanisch halten.ñ 

 

Die ab Juni (Folge 19) an Dirk Schwiegers Stelle mit Yuri und Sakura dialogisierende 

Chris (Christina Plaka) zeichnet seit 15 Jahren Ăals Griechin in Deutschland Mangañ ï 

in deutscher Sprache. Mögen die Themen, die seit Januar noch bis Oktober anlässlich 

150-Jahre-Jubilªums in ĂNichimandokuñ verhandelt werden 

(http://blog.goethe.de/nichimandoku/) auch interkulturell sein ï das Phänomen Manga 

selbst sollte wohl im Zuge seiner Globalisierung eher als transkulturell charakterisiert 

werden. Was aber kann dann im Falle vom aus Japan Ăfliehendenñ Mainstream-Manga 

noch als Ăjapanischñ bezeichnet werden? Machen solche nationalen Zuweisungen im 

Falle Kommerz-orientierter Pop-Kultur noch Sinn, und wenn ja, welchen? Danach 

fragt der erste Teil des Vortrags. 

 

Zweitens soll ï vor dem Hintergrund der AKW-Katastrophe von Fukushima ï 

zugleich der Frage nachgegangen werden, warum der Manga ĂBarfuÇ durch 

Hiroshimañ (Hadashi no Gen) von Nakazawa Keiji zwar einer der ersten in westliche 

Sprachen übersetzten Manga war. Dessen Rezeptionsgeschichte aber unterscheidet 

sich von den sog. Mainstream-Manga, er gilt nicht als Repräsentant einer 

Ămangaesquen ï warum? 

 

Referentin: Studium der Philosophie an der Lomonossov-Universität Moskau, 

Assistentin an der Japanologie der HUB (dort auch promoviert), verschiedene 

Stipendien und Forschungsaufenthalte in Japan, habilitiert an der LMU München; 

Ass.-Professor an der Tokyo-Universität; seit 1996 Professorin für Japanologie an der 

Universität Leipzig; Forschungsgebiete: Cultural Studies (Konsum-/ Populärkulturen 

und moderne Identitäten); Ideen-/Intellektuellen-Geschichte in Japan; 

Geschichtsrevisionismus in Japan/Ostasien. 
 

 

Termin:   Dienstag, 11. Oktober 2011 um 19.00 Uhr 

Ort:    Berliner Rathaus (Rotes Rathaus) - Säulensaal 

Eintritt:   frei 

Anmeldung: erwünscht bei der DJG Berlin unter djg-berlin@t-online.de 

 

http://blog.goethe.de/nichimandoku/
mailto:djg-berlin@t-online.de
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Eintragung in das Goldene Buch der Landeshauptstadt Potsdam 

 

Unser Ehrenmitglied, Herr Professor Dr. Hideto Sotobayashi,  hat sich im 

feierlichen Rahmen in das Goldene Buch der Landeshauptstadt Potsdam 

eingetragen. Die Eintragung war verbunden mit einer kleinen 

Gedenkveranstaltung des Vereins Hiroshima-Platz Potsdam e.V. am 6. August 

2011 direkt auf dem Hiroshima-Platz in Potsdam-Babelsberg. 

 

Professor  emer. Dr. Hideto Sotobayashi 

In Nagasaki geboren und in Hiroshima aufgewachsen, wurde er 1945 Zeuge des 

Atombombenabwurfs. Er war damals 16 Jahre als und besuchte zum Zeitpunkt 

der Bombendetonation den Schulunterricht. 

 

1957 kam Hideto Sotobayashi nach Berlin, um Chemie zu studieren, später 

lehrte er an der Technischen Universität Berlin und am Max-Planck-Institut. 

Professor Sotobayashi hat sich in den letzten Jahren Deutschlandweit aktiv für 

die Gestaltung des Hiroshima-Platzes in Potsdam-Babelsberg engagiert. 

Außerdem hat er durch zahlreiche Vorträge in ganz Deutschland, in Österreich, 

in Japan  und in der Schweiz seine Erfahrungen besonders an junge Leute 

weitergegeben und war nach dem Erdbeben und dem Reaktorunfall in 

Fukushima ein begehrter Gesprächspartner für viele Medien. 

 

Wir danken folgenden Personen und Firmen, deren Spenden auf unserem 

Japan-Konto vom 23.06. ï 18.08.2011 eingegangen sind: 

 

Biotronik SE und Co.KG 

Chor der DJG (Konzert Kladow) 

Chor der Komischen Oper 

Evangelische Kirchengemeinde Philipp Melanchton 

Mezri, Nabi    Nordmann, Sabine 

Schmidt, Hans-Joachim  Streib, Corinna 
 

Der Spendenstand betrug am 18. August 2011 bereits 197.338,26 ú. 
 

 

Ausstellung tansu & in ïthe ïbox-art  

 

Jörg Reinhard und Tomoko Kato präsentieren Tansu (Antike japanische 

Kommode) und Ăin-the-box-artñ. Wir freuen uns über Ihr Kommen 

Dauer:  17.09.-8.10.2011 

Ort:   kinoka showroom / laden-galerie tansu   

    Dunckerstr. 7, 10437 Berlin-Prenzlauer Berg 

BVG:   M2 Prenzlauer A./Danzigerstr.   oder   M10 Husemanstr. 

Öffnungszeiten:  Do/Fr 16-20 Uhr und Sa 11-18 Uhr 

Eröffnung:  Samstag, den 17.09.2011 , 16-20 Uhr,  

Tel. 030-22 19 68 04 www.kinoka.de /info@kinoka.de 
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Japanische Seite 

 

    ₆ Japan- Woche  ⌐╒╪─  ₇ 

   

   ≤⅝   :  8 26 -  9 4  

   ≤↓╤ :  Wrangel -Schlößchen (Gutshaus Steglitz), Schloßstraße 48, 12165 Berlin 

   BVG    :  S1 /U9,  Bus M48/85/186/282,  Rathaus Steglitz   

│▫♥כⱤה◓ⱪ♬fiכ○  8 26 18 30 ≢∆⁹ 

  ,ⱪ♇ꜛ◦◒כ꞉ה●ⱴfiה   

ה    Dr. Thomas T.Tabbert ⌐╟╢ ₐJapanische Märchen  , 

    Anja Dreischmeier ≤ Dr Matthias Koch  ⌐╟╢ₐ   Rudolf Lindaus ₑ  

╢╟⌐  Marianne Pucks/ Suiko Simonה    ♦⸗fi☻♩꜠כ◦ꜛfi 

 

   **  ⱪ꜡◓ꜝⱶ─ │♪▬♠ ≢⅔ ⅛╘ↄ∞↕™⁹ 

 

 ◖fi◘₆ ♩כⱬꜟꜞfi─○כ◔☻♩ꜝ ─ ≤∕─ ⌐╟╢ ₇ 

 

 ⱬꜟꜞfiהⱨ▫ꜟ⁸♪▬♠ ⁸◖Ⱶ♇◦▼○Ɽ⁸כ◖fi♠▼ꜟ♩Ɫ►☻○⁸ꜝ♩☻◔כ 

 ♪▬♠○Ɑꜝ⌂≥⁸ⱬꜟꜞfi≢ ⇔≡™╢ ⅜⁸₄ ⱨ▫ꜟⱢכ○ה◒♇♬⸗כ 

 ◔☻♩ꜝ₅ ─√╘⌐ ⇔╕∆⁹╕√ꜝ♦▫☻ꜝⱨה◒ⱪ◖fl▫♇♅ ─  

 ₄2011 3 11 ─ ─ ⌐₅╙ ↕╣╕∆⁹ ╠⇔™ⱷfiⱣכ⌐╟╢◖fi◘כ♩ 

 ⌐ ⅔ ⁸↔ ≤™╠⇔≡ↄ∞↕™⁹ 

 

 ≤⅝  :  9 9 20  

 ≤↓╤: ►▫ꜟⱫꜟⱶ  Zoo ↄ  

 

 

    ₆♪▬♠≤ ─ ₇ 

 │ Duisburg ─ Prof. Dr. Werner Pascha ≢∆⁹ 

 

 ≤⅝  : 9 13 19  

 ≤↓╤: ⱬꜟꜞfi  Säulensaal,  /  Alexander Platz  

 

   ₆ ≤♪▬♠─  ₇ 

ⱶ꜠כ♄│  ─ Dr. Alexander Hoffmann ≢∆ 

 

 ≤⅝ : 9 27 19  

 ≤↓╤:       ≤╙      

 

      ₆  ₇ 
  

 ─ ╩ ╕√│ ≢ ⅔≢fiכꜞ◒☻ ⇔╖ↄ∞↕™⁹ 

 

 ≤⅝  : 9 5 ⅛╠ 10 31 ╕≢ 

 ≤↓╤: Kino Arsenal, Potsdamer Strasse 2, 10785  Berlin  

 ⱪ꜡◓ꜝⱶ⁸♅◔♇♩⌂≥ │ www.arsenal- berlin.de     

 

 

 * ─ ⱬꜟꜞfi  ⌐ⱳ♠♄ⱶ ⅛╠ ─   

  ⅜ ╠╣╕⇔√⁹ ╟╡⅔ ™ ⇔ →╕∆⁹  

 

http://www.arsenal-berlin.de/
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Baito Oh 

 

Sonder-Baito Oh 
 

Der Manga-Club der Deutsch-Japanischen Gesellschaft 

Berlin legt anlässlich des Jubiläumsjahres 2011 einen zweisprachigen (deutsch-

japanisch) Sonderband vor mit dem Thema ĂBaito Oh! DEAIñ  (Begegnungen). 

Exemplare sind zum Selbstkostenpreis von 8,- Euro im Büro erhältlich. 
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Hokusai - Ausstellung 

 

Ausstellung und Sonderf¿hrung: ĂHokusai ï Retrospektiveñ 

26. August bis 24. Oktober 2011 

 

Katsushika Hokusai (1760 ï 1849) 

gilt bis heute als bedeutendster 

Künstler Japans. Sein wohl 

bekanntestes Bild ist der Holzschnitt 

ĂDie groÇe Welle vor der K¿ste bei 

Kanagawañ (siehe Abbildung) aus der 

Serie: Ă36 Ansichten des Berges Fujiñ 

(1926-33). 

 

Der Martin-Gropius-Bau widmet ihm erstmals in Deutschland eine umfassende 

Retrospektive mit über 440 Leihgaben aus allen Schaffensperioden. Viele der 

Werke haben Japan noch nie verlassen. NAGATA Seiji, der bedeutendste 

japanische Kenner des Werkes von Hokusai, kuratiert die Ausstellung, die nur in 

Berlin und nur für 10 Wochen zu sehen ist. 

 

Für DJG-Mitglieder bieten wir eine 1-stündige Sonderführung an, Sie 

können die Ausstellung nach der Führung noch bis 20 Uhr besichtigen: 

 

 

Termin:   Freitag, 23.09.2011 um 17.30 Uhr 

Ort:   Martin-Gropius-Bau 

 Niederkirchnerstr. 7, 10963 Berlin 

Eintritt:   9 ú pro Person (6 ú ermªÇigter Eintritt + 3 ú F¿hrungsgeb¿hr) 

Führungssprache Deutsch 

 max. Teilnehmerzahl: 22 Personen 

 Anmeldung erforderlich unter djg-berlin@t-online.de 

 

 

Der Martin-Gropius-Bau bietet weiterhin parallel zur Ausstellung thematisch 

relevante Veranstaltungen an. 

 

So wird bei der Langen Nacht der Museen und Jubiläumsfest 2011 der Berliner 

Festspiele am Samstag, dem 27.8. der Chor der deutsch-japanischen 

Gesellschaft Berlin japanische Lieder präsentieren. (19 Uhr und 21Uhr) 

Außerdem werden 18 Uhr, 20 Uhr und 22 Uhr Kurzführungen durch die 

Hokusai Retrospektive angeboten. 

 

Weitere Informationen über Vorführungen japanischer Drucktechniken, 

Filmvorführungen und Vorträge entnehmen Sie bitte der Homepage: 

www.gropiusbau.de.  


